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Unsere Systeme erfüllen den 
höchsten Anspruch an Qualität, 
Leistung & Ästhetik.  Das vielfältige 
Produktportfolio ist unsere Antwort 
auf die architektonischen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen.
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Das Holz-Aluminium 
System MIRA contour 

zeichnet sich durch seine 
klare, kantige Optik aus.

MOMENTUM DÜSSELDORF 
System: MIRA contour
Standort: Düsseldorf, Deutschland
Fertigstellung: 2018
Architekt: O&O Baukunst
Bildrechte: Stefan Müller
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INTRO
KINDERGARTEN� & 
PFARRZENTRUM
System: MIRA contour, LARA GF
Standort: Troisdorf, Deutschland
Fertigstellung: 2020
Architekt: Atelier Brückner
Verarbeiter: Terhalle Holzbau GmbH
Bildrechte: Daniel Stauch

Fenster-System
MIRA contour
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Der Weg in eine nachhaltige 
Zukunft. Ihr Spezialist für Fenster, 
Türen & Fassaden.

GUTMANN Bausysteme GmbH 
ist ein internationaler Anbieter von 
Bausystemen für Fenster, Türen 
und Fassaden mit einer weltweiten 
Präsenz. Seit mehr als 80 Jahren 
denken wir für unsere Kunden in 
Bezug auf Technologie und De-
sign voraus und liefern modernste 
Aluminiumlösungen für Bauprojekte, 
die maßgeschneiderte Design- und 
Lieferansätze erfordern.

Als Teil einer der weltweit größten 
und anspruchsvollsten Industrien 
haben wir die Möglichkeit, einen  
positiven und dauerhaften Einfluss 
auf unsere Kunden und die Gesell-
schaft zu haben. Dazu haben wir alle 
wesentlichen Stufen der Lieferkette 
unter einem Dach vereint –  
Extrusion, Beschichtung, Verarbei- 
tung, Logistik etc. – um Systemlö-
sungen zu konzipieren und zu produ- 
zieren, die herausragende Qualität, 
Leistung und Ästhetik vereinen. Vom 
einfachsten bis zum ehrgeizigsten 
Projekt verfolgen wir das Ziel,  
gemeinsam mit Investoren, Archi-
tekten, Ingenieuren und Verarbeitern 
den individuellen Anforderungen 
eines jeden Projekts gerecht zu 
werden und Lösungen zu entwickeln, 
die in Bezug auf Design, Komfort, 
Sicherheit und Energieeffizienz das 
Bestmögliche bieten.

GUTMAN Bausysteme hat sich zum 
Ziel gesetzt, sein Angebot an qualita-
tiv hochwertigen Fenster-, Tür- und 
Fassadensystemen durch innovative 
Funktionen und Technologien zu 
ergänzen, die es unseren Kunden 
ermöglichen, in einer sich schnell 
entwickelnden Branche einen Wett-
bewerbsvorteil zu haben.

In diesem Rahmen gehen wir mit 
unseren Systemlösungen noch einen 
Schritt weiter. Das Produktportfolio 
ist unsere Antwort auf die aktuelle 
und kontinuierliche Veränderung der 
Anforderungen an Bausysteme. Für 
uns bedeutet das, dass wir unsere 
Produkte unter Berücksichtigung der 
Recycelfähigkeit, minimalen Energie-
verbrauchs, maximaler Funktionali-
tät und einer rationellen Fertigung 
entwickeln, damit wir gemeinsam 
mit unseren Partnern und Kunden 
dazu beitragen können, Gebäude zu 
schaffen, die im Einklang mit Mensch, 
Umgebung und Umwelt stehen.



UNSER SERVICE MFH BORNHOLMERSTRASSE
System: MIRA contour
Standort: Berlin, Deutschland
Fertigstellung: 2022
Architekt: Appels Architekten GmbH
Bildrechte: Simon Menges

Fenster-System
MIRA contour
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Architektur lebt von Ideen. 
Wir unterstützen Sie in jeder 
Phase Ihres Bauprojekts.

GUTMANN Bausysteme bieten 
Architekten und Planern die Möglich-
keit Fenster, Türen und Fassaden 
so einzusetzen, wie es das bauliche 
Konzept vorsieht. Ganz gleich, ob der 
Schwerpunkt auf öffentlicher oder 
auf privater Nutzung liegt. Ihre Krea-
tivität zu unterstützen und außer-
gewöhnliche Lösungen zu finden, 
ist für uns ein besonderer Anreiz. 
Wie kein anderer Systemhersteller 
setzt GUTMANN auf die Modularität, 
Vielseitigkeit und Kombinierbarkeit 
seiner Produkte.

GUTMANN Fenster-, Türen- und 
Fassadensysteme erfüllen alle 
Anforderungen  einer modernen 
Architektur und zeichnen sich durch 
innovative Konstruktionsdetails aus. 
Wenn Sie sich für unsere Systeme 
entscheiden, können Sie sich darauf 
verlassen, dass wir Sie in allen Pro-
jektphasen partnerschaftlich beglei- 
ten, von der Konzeption über die Pla-
nung bis zur Ausführung. Wir beraten 
Sie bei konzeptionellen Entwürfen 
und technischen Fragen durch fach-
kundige Architektenberater. Um Sie 
in jeder Phase Ihres Bauprojekts zu 
unterstützen bieten wir Ihnen neben 
der persönlichen Beratung auch  
digital zugängliche Informationen. 
Bei Fragen können Sie sich gerne an  
objektmanagement@gutmann.de 
wenden.

Ausschreibungstexte  
Das Online-Portal ausschreiben.de 
für DIN- und VOB-gerechte Texte zu 
unseren Systemen bietet Ihnen kos-
tenlos produktbezogene Lei- stungs-
beschreibungen zum Download für 
Ihre Planungssoftware.

Digitales Doku-Center 
Auf unserer Homepage finden Sie 
neben den Leistungsdaten und Pro-
duktinformationen auch die entspre-
chenden Systemdokumentationen 
und CAD-Daten.

Virtueller Showroom 
Unser virtueller Showroom bietet 
Ihnen ein interaktives 3D-Erlebnis, 
das Sie jederzeit und überall nutzen 
können.

gutmann.de/ausschreibung

gutmann.de/doku-center

gutmann.de/vrs



UNSERE  PROJEKTE

Fassaden-System
LARA GF
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HISTORISCHES ARCHIV & 
RHEINISCHES BILDARCHIV
System: MIRA contour, LARA GF,  
Baubronze, TWINLOC
Standort: Köln, Deutschland
Fertigstellung: 2021
Architekt: Waechter + Waechter Architekten 
Verarbeiter: Gebrüder Schneider Fensterfabrik
Bildrechte: Brigida González

Fenster-System
MIRA contour integral
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Fenster-System
MIRA contour
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Im Sommer 2019 begrüßte die neue 
Karl-Böhm-Grund- und Mittelschule 
am Hans-Luft-Weg in Vaterstetten 
die ersten Schülerinnen und Schü-
ler. Auf dem großzügigen Gelände 
entstanden eine Dreifachsporthalle 
sowie ein Schwimmbad. Zum cha-
rakteristischen Erscheinungsbild des 
Schulbaus trägt unter anderem die 
Fassade mit ihren bodentiefen Holz-
Aluminium-Fensterelementen der 
Gutmann Serie MIRA Contour bei.

Den rund 600 Schülerinnen und 
Schülern stehen in den vier Baukör-
pern insgesamt ca. 8.500m² Nutzflä-
che zur Verfügung.  
Verantwortlich für die Planung war 
das Büro balda architekten GmbH 

GRUND- UND 
MITTELSCHULE 
VATERSTETTEN

(Fürstenfeldbruck), die den durch 
die Gemeinde ausgeschriebenen 
Wettbewerb für sich entscheiden 
konnten. Das Schulgebäude glie-
dert sich in drei dreigeschossige 
Baukörper. Um gegenseitige Beein-
trächtigungen zu vermeiden, sind die 
beiden Schulen in unterschiedlichen 
Häusern untergebracht. Verbinden- 
des Element ist das zentrale Foyer, 
von dem aus die drei Gebäudeteile 
sowohl horizontal als auch vertikal 
erschlossen werden. Dieser Bereich 
mit Sitzstufen und Oberlichtern kann 
durch das Zuschalten von Musik- und 
Mehrzweckraum für Veranstaltun-
gen mit bis zu 800 Personen genutzt 
werden. 

GRUND� & MITTELSCHULE 
VATERSTETTEN
System: MIRA contour
Standort: Vaterstetten, Deutschland
Fertigstellung: 2019
Architekt: balda architekten GmbH
Verarbeiter: Fenster- und Fassadenbau Rommel GmbH
Bildrechte: Stefan Meyer

Unsere Projekte
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Durch die raumhoch verglaste 
Fassade eröffnen sich immer 
wieder abwechslungsreiche 
Ausblicke auf die Schulanlage. 

Zur Außenansicht schreiben die 
Architekten in ihrer Projekt- 
Dokumentation: „Nach außen hin 
präsentiert sich das Schulgebäude 
offen und transparent. Das zurück-
versetzte Sockelgeschoss trägt die 
beiden Obergeschosse, deren vor-
gelagerte Fluchtbalkone die eigent-
liche Außenhaut des Gebäudes wie 
eine Hülle umgeben. Blickfänger sind 
die feststehenden weißen Lamellen, 
die jeweils auf einer Seite mit fünf in 
unterschiedlich Nuancen abgestuf-
ten Rot- und Violett-Tönen beschich-
tet sind. Je nach Blickwinkel chan-
gieren die Farben und das Gebäude 
wechselt sein Erscheinungsbild. Die 
dahinterliegende raumhohe Holz-
Aluminium-Elementfassade wird in 
unregelmäßigen Abständen von ge-
schlossenen Flächen unterbrochen, 
die mit vorvergrauter Weißtanne ver-
kleidet sind. Durch die raumhoch ver-
glaste Fassade eröffnen sich immer 
wieder abwechslungsreiche Aus- 
blicke auf die Schulanlage.” Holz 
spielt auch bei der weiteren Gestal-
tung des Komplexes eine wichtige 
Rolle. Somit verfügt die Fassade des 
Gebäudeteils mit Schwimmbad im 
Untergeschoss und Sporthalle darü-
ber ebenfalls über eine Weiß- 
tannenschalung mit versetzten 
Leisten kombiniert mit transluzenter 
Verglasung. Das neue Schulgebäu-

de ist auf eine moderne Pädagogik 
abgestimmt – weg von der Flurschule 
und dem Frontalunterricht – hin zu 
Lern- und Teamhäusern mit anderen 
Unterrichtsformen. Die Klassenzim-
mer der diversen Jahrgangsstufen, 
die Differenzierungsräume sowie 
Räumlichkeiten der Mittagsbetreu-
ung und des Ganztags gruppieren 
sich jeweils um einen kleinen “Markt-
platz”, der Nischen hat und mit 
unterschiedlichen Sitzgelegenheiten 
ausgestattet ist. Hier sollen sich 
die Kinder in Kleingruppen austau-
schen, diskutieren, lernen oder lesen 
können. Viel Tageslicht ist eines der 
prägenden Elemente der Gebäude-
architektur, das im Bereich der  
Klassenräume vor allem die boden-
tiefen Holz-Aluminium-Fenster- 
elemente der Gutmann Bausysteme 
GmbH gewährleisten.

Auftraggeber und Architekten ent-
schieden sich für das System MIRA 
contour. Charakteristisch ist dessen 
geometrisch klare, rechtwinklige 
Optik. Die schmale Rahmenkon-
struktion erlaubt den von den Planern 
gewünschten hohen Lichteinfall in 
die Klassenzimmer. Mit dem Uw Wert 
von 0,82 W/m²K erfüllt dieses Sys-
tem auch die Anforderungen hoher 
Energieeffizienz.
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GRUND� & MITTELSCHULE 
VATERSTETTEN
System: MIRA contour
Standort: Vaterstetten, Deutschland
Fertigstellung: 2019
Architekt: balda architekten GmbH
Verarbeiter: Fenster- und Fassadenbau Rommel GmbH
Bildrechte: Stefan Meyer

Fenster-System
MIRA contour
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Bodentiefe Holz-Aluminium 
Fensterelemente liefern 
leistungsförderndes 
Tageslicht.

18

Fenster-System
MIRA contour
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GRUND� & MITTELSCHULE 
VATERSTETTEN
System: MIRA contour
Standort: Vaterstetten, Deutschland
Fertigstellung: 2019
Architekt: balda architekten GmbH
Verarbeiter: Fenster- und Fassadenbau Rommel GmbH
Bildrechte: Stefan Meyer
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Fenster-System
MIRA contour integral
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Einfamilienhäuser, die auf mehreren 
Seiten in der Architekturfachpresse 
vorgestellt werden, sind immer etwas 
Besonderes. Das gilt auch für den 
„Haus S“ genannten Neubau in Kott-
geisering, einer kleinen Gemeinde 
nördlich des Ammersees. Auf den 
ersten Blick fallen die markanten 
Fenster und Festverglasungen in der 
Fassade auf. Zum Einsatz kam hier 
das Holz-Aluminium-System MIRA 
contour integral von Gutmann.

Der Buchstabe S in der Gebäudebe-
zeichnung steht für den Nachnamen 
der dort beheimateten Familie. Der 
Hausherr ist selbst Architekt, ge-
plant wurde Haus S aber von Felix 
Huber (Kempten). „Wenn der Bauherr 
selbst Architektur studiert hat, ist das 
Mindset natürlich ähnlich”, sagt Felix 
Huber. Gemeinsam mit dem Bau-
herren hat er in einem fünfjährigen 

Prozess an dem Haus gearbeitet. Der 
Architekt fasst die Gestaltungs-Phi-
losophie seines Büros so zusammen: 
„Unsere Überzeugung besteht in der 
Reduktion auf das Wesentliche. Es 
ist das einfache, ökologische  
Bauen, welches eine Art Gegen-
pol zum technisierten Alltag bildet.“ 
Diesen Leitsatz hat er in Planung und 
Ausführung von Haus S konsequent 
umgesetzt. Es steht in Kottgei- 
sering auf einem rund 1300 m² 
großen Grundstück zwischen zwei 
alten Villen, umfasst aber nur 91 m² 
Grundfläche. Die 227 m² Wohnfläche 
für die vierköpfige Familie entstehen 
über die mehr als 10 Meter Höhe des 
Gebäudes mit drei Geschossen. 
Durch die freie Lage kommen die 
sechseckige Kubatur des Hauses und 
die charakteristische Fassade sehr 
gut zur Geltung. 

HAUS S 

HAUS S
System: MIRA contour integral
Standort: Kottgeisering, Deutschland
Fertigstellung: 2020
Architekt: Architekturbüro Huber
Verarbeiter: Güthler Glasfassaden
Bildrechte: Florian Holzherr

Unsere Projekte
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Zwei wesentliche Gestaltungsmerk-
male prägen das äußere Erschei-
nungsbild. Den klassisch anmu-
tenden Kellenwurfputz findet man 
auch an den benachbarten Villen. 
Die genaue Struktur des Putzes hat 
das OK der zuständigen Denkmal-
schutzbehörde und wurde von einem 
einzigen Stuckateur ausgeführt. 
Das Ergebnis ist ein ebenso kreati-
ver wie einheitlich handwerklicher 
Fassadenlook. Zweites prägendes 
Stilelement sind die Fenster. Gemäß 
dem Motto von klaren Linien und der 
„Reduktion auf das Wesentliche“ 
haben sich Architekt und Bauherr für 
das System MIRA contour integral 
von Gutmann entschieden. Dieses 

Holz-Aluminium System überzeugt 
durch eine schmale Rahmenansicht 
mit komplett verdeckt liegendem 
Flügel bis zur Isolierglasscheibe. 
Die Konstruktion lässt einen hohen 
Lichteinfall zu. Die Integralfenster 
fügen sich hervorragend in moderne 
Gebäude wie Haus S ein und ermög-
lichen so vielseitige Lösungen für 
eine Architektur auf hohem tech- 
nischem Niveau. 

Das erkennt man insbesondere am 
Wechselspiel zwischen Fenster 
und festverglasten Elementen. Die 
Festverglasungen schließen außen 
bündig mit der Putzfassade ab, 
das Aluminiumprofil ist gut sicht-

Fenster-System 
MIRA contour integral
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bar. Die Fenster mit Öffnungsflügel 
dagegen wurden in der Laibung 
zurückversetzt montiert, dabei die 
äußere Schale mit eingeputzt. Dieser 
alternierende Einbau sorgt für ein 
abwechslungsreiches Erschei-
nungsbild der Fassade, ohne die 
Stimmigkeit zu stören. Verantwortlich 
für die fachgerechte Montage der 
Gutmann-Fenster(elemente) war die 
Güthler Glasfassaden GmbH (Lau-
ben). Das Unternehmen mit mehr 
als zwanzigjähriger Erfahrung im 
Fassadenbau hat sich auf Systeme 
spezialisiert, in denen Holz eine wich-
tige Rolle spielt: „Dank modernster 
Verarbeitungstechniken schaffen wir 
funktionelle und zeitgemäße Produk-

te, die den besonderen Charakter 
des Werkstoffes Holz hervorheben“, 
heißt es auf der Güthler-Website. Die 
Ausführung mit den Holz-Aluminium-
Elementen MIRA contour integral 
von Gutmann beim Haus S zeigt bei-
spielhaft, wie sich dieser Anspruch 
optimal realisieren lässt.

 

HAUS S
System: MIRA contour integral
Standort: Kottgeisering, Deutschland
Fertigstellung: 2020
Architekt: Architekturbüro Huber
Verarbeiter: Güthler Glasfassaden
Bildrechte: Florian Holzherr

Fenster-System 
MIRA contour integral
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Hebeschiebetür
MIRA-Serie
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Die Verkehrsbetriebe der Stadt und 
das Amt für Hochbauten errichteten 
in Zürich einen Erweiterungsbau der 
Busgarage mit angeschlossenem 
Werkhof in auffälliger Architektur. 
Integriert in dieses Projekt wurden 
unter anderem Hebeschiebetüren 
der Serie MIRA von Gutmann Bau-
systeme (Weißenburg).

Der 2020 fertig gestellte Komplex 
nahe dem Züricher Letzigrund- 
Stadion fällt durch seine markante 
äußere Form und die charakteristi-
sche Betonfassade gleich ins Auge. 
Das verantwortliche Planungsbüro 
pool Architekten aus Zürich be-
schreibt die Idee so: „Die tragende 
Ortbetonstruktur bildet die Hülle des 
Neubaus und bestimmt im Wesent-

lichen dessen Ausdruck. Die volu-
metrische Gliederung des Altbaus 
zeichnet auch die Raumdisposition 
des Neubaus vor: der Einstellhalle 
der Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) 
wird entsprechend eine Raum-
schicht als Annex angefügt. Dessen 
Erdgeschoss bietet sich als vielfältig 
nutzbare Manövrierfläche an, wäh-
rend sich im brückenartig ausgreifen-
den Obergeschoss Personalräume 
und Büros des Werkhofs der Entsor-
gung + Recycling Zürich (ERZ) einem 
schmalen Lichthof entlang aufrei-
hen. Ebenfalls in die Betonstruktur 
integriert wird das Salzsilo, dessen 
turmartiger Aufbau zugleich Halter-
ung und Verkleidung darstellt.“ 

VBZ BUSGARAGE, ERZ WERKHOF
System: Hebeschiebetür MIRA-Serie
Standort: Zürich, Schweiz
Fertigstellung: 2020
Architekt: pool Architekten
Bildrechte: Andrea Helbling

MIRA HEBE- 
SCHIEBETÜREN IM 
BUSDEPOT ZÜRICH

Unsere Projekte
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Wohnliche Atmosphäre innen

Der gesamte Baukörper ist 55 Meter 
breit und 70 Meter lang; er beher-
bergt die zehn Meter hohe Halle für 
die Busse der Verkehrsbetriebe und 
den über drei Etagen reichenden 
ERZ-Werkhof. Während die Gebäu-
dehülle und das 20 Meter hohe Salz-
silo von der Betonstruktur mit einem 
prägnanten Schalungsmuster domi-
niert werden, wurden innen die Per-
sonal- und Büroräume in warmem, 
hellem Bauholz und gelbrötlichem 
Seekieferholz ausgeführt. Die Räume 
im 1. Obergeschoss schließen an die 
Busgarage an und verfügen über 
Bullaugenfenster nach außen und 
großzügige Holz-Aluminium-Schie-
betüren in den Innenhof zwischen 

Personaltrakt und Halle. Hier liegen 
auch die Garderoben, Nasszellen, 
Technikräume und schließlich der 
großzügige Aufenthaltsbereich. „Es 
ist wichtig, dass das Thema Entsor-
gung nicht mit einer komplett nüch-
ternen Gestaltung gleichgesetzt wird 
ist”, so pool Partner Andreas Sonder-
egger. „Wir wollten eine wohnliche 
Atmosphäre schaffen für alle, die hier 
arbeiten”. 

Mehr Tageslicht durch MIRA 
Hebe-Schiebetüren

Die charakteristische Holzoptik sollte 
auch bei der verglasten Seite zum 
Innenhof im ersten Obergeschoss 
erhalten bleiben. Daher entschieden 
sich die Architekten an den Aus- 

Hebeschiebetür
MIRA-Serie
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gängen in diesem Bereich für Holz-
Aluminium-Hebeschiebetüren der 
Serie MIRA von Gutmann Bau- 
systeme. Sie bieten maximale Glas-
flächen bei minimaler Rahmenan-
sicht, die Materialkombination aus 
Aluminium außen und Holz auf der 
Innenseite unterstreicht die Idee der 
Architekten einer auf der Außensei-
te robusten und nach innen wohn-
lichen Gestaltung. Dieser Effekt wird 
durch die nicht sichtbaren Beschläge 
unterstrichen. Mit den MIRA Hebe-
Schiebe-Elementen lässt sich der 
Aufenthaltsbereich zum Innenhof hin 
öffnen und es fällt aufgrund des ho-
hen Glasanteils zusätzliches Tages-
licht in diesen Raum. 

Das Unternehmen 

Die Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) 
sind das kommunale Verkehrsunter-
nehmen der Schweizer Stadt Zürich 
und gehören zum Departement der 
Industriellen Betriebe (DIB), einer 
Untereinheit der Stadtverwaltung. 
Die VBZ, gegründet 1896 als Städti-
sche Strassenbahn Zürich (StStZ), 
betreiben heute den Großteil des 
öffentlichen Nahverkehrs in der 
Stadt, einige Linien in der Region und 
sind eines von acht marktverantwort-
lichen Unternehmen (MVU) im 1990 
gegründeten Zürcher Verkehrsver-
bund (ZVV).

VBZ BUSGARAGE, ERZ WERKHOF
System: Hebeschiebetür MIRA-Serie
Standort: Zürich, Schweiz
Fertigstellung: 2020
Architekt: pool Architekten
Bildrechte: Andrea Helbling
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ARCHITECTS TALK
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KINDERGARTEN� & 
PFARRZENTRUM
System: MIRA contour, LARA GF
Standort: Troisdorf, Deutschland
Fertigstellung: 2020
Architekt: Atelier Brückner
Verarbeiter: Terhalle Holzbau GmbH
Bildrechte: Daniel Stauch

Fenster-System
MIRA contour
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O&O BAUKUNST

O&O Baukunst wird geführt von den 
Architekten Roland Duda, Christian 
Heuchel, Florian Matzker, Markus 
Penell gemeinschaftlich mit Laurids 
Ortner und Manfred Ortner.
Die Ansprüche an die gemeinsame 
Architektur sind mit der Größe der 
Aufgaben gewachsen. Die konzep-
tuellen Vorgangsweisen, die sich aus 
Haus-Rucker-Co Projekten ableiten 
ließen, sind sinngemäß die gleichen 
geblieben. Inhaltlich stehen die 
Bedingungen einer Europäischen 
Baukunst im Vordergrund, die 
das historische Erbe mit den An-
forderungen einer Erneuerung in 
attraktiver Form zu vereinen mag.
Die von den Gesellschaftern initiierte 

Kunstgalerie O&O Depot in Berlin 
setzt mit den Ausstellungen von 
freien Künstlern fort, was vor einem 
halben Jahrhundert mit Haus-Ruck-
er-Co begann: Das Niemandsland 
zwischen Kunst und Architektur 
immer wieder zu durchqueren und 
Anregungen mitzubringen, die als 
Konzepte in den Bauten zum Tragen 
kommen können.

Laurids Ortner
Architekturstudium an der TU Wien. 
1967 Mitbegründer der Architek-
ten-und Künstlergruppe Haus-Ruck-
er-Co in Wien. 1976-87 Professor an 
der Universität für künstlerische und 
industrielle Gestaltung in Linz. 1987 

bis 2011 Professor für Baukunst an 
der Staatlichen Kunstakademie Düs-
seldorf. 2020 zusammen mit Man-
fred Ortner Preisträger des Großen 
Österreichischen Staatspreises.

Manfred Ortner
Studium der Malerei und Kunsterzie-
hung an der Akademie der Bildenden 
Künste Wien. 1971-87 Atelier Haus-
Rucker-Co in Düsseldorf mit Günter 
Zamp Kelp und Laurids Ortner. 1994 
bis 2012 Professor für Entwerfen, 
Architekturfakultät FH Potsdam. 2020 
zusammen mit Laurids Ortner Preis-
träger des Großen Österreichischen 
Staatspreises.
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Manfred Ortner & 
Laurids Ortner
O&O Baukunst

annähern. Dort ist es perfekt vorge-
führt, was eigentlich erreicht werden 
kann, wenn eine große Industrie da-
hintersteht. Und wenn man hier sys-
tematisch industriell vorgeht. Es sieht 
so aus, als würde jetzt das Holz und 
das Grün momentan die ganze Archi-
tektenlandschaft beschäftigen. Ich 
glaube, dass sind falsche Signale. Im 
Grunde genommen ist Holz, ein Bau-
stoff wie jeder andere. Er hat Vorteile 
und er hat verschiedene Nachteile. 
Wir werden wieder zurückkommen, 
dass wir diese Baustoffe mehr oder 
minder alle in gleicher Rangfolge 
sehen werden.

MO: Das Potential, dass das Holz 
aufmacht, ist grundsätzlich gut und 
richtig. Ich denke aber, dass es um 
recycelbare andere Materialien ge-
nau so geht.Also zum Beispiel recy-
celbaren Ziegel, Beton und so weiter. 

Wir trafen die Architekten Laurids 
& Manfred Ortner von O&O Bau-
kunst kurz vor deren Eröffnung der 
spektakulären Retrospektive ihres 
Schaffens im Francisco Carolinum 
in Linz AT, zu einem Gespräch über 
Nachhaltigkeit in der Architektur, 
zukünftige Bauweisen, ihre Visionen 
und eines der letzten großen Projek-
te, den Campus für W&W. 

MO: Zukünftige Bauweisen haben  
grundsätzlich zwei Sachen zu erfül-
len. Selbstverständlich, dass Ge-
bäude ökologisch sauber, recycelbar 
sind. Das andere ist, dass generell 
Städte eine gewisse energietech-
nische Autarkie erreichen müssen, 
damit das ganze System, wie es jetzt 
ist, funktioniert.

LO: Die Architektur und Bauweisen 
werden sich der Automobilindustrie W&W CAMPUS

System: MIRA contour, FPS.I
Standort: Kornwestheim, Deutschland
Fertigstellung: 2018
Architekt: O&O Baukunst
Verarbeiter: Müller Holzbearbeitung GmbH 
Bildrechte: Stefan Müller

Die Architektur und 
Bauweisen werden sich 
der Automobilindustrie 
annähern.
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Eine Arbeitsstätte für etwa 
5.000 Leute so organisiert, dass 
sie gleichzeitig hervorragende und 
nachhaltige Arbeitsbedingungen 
haben.

Und hier ist die Forschung letztlich 
gefordert. Grün ist gut, aber schauen 
wir, dass doch weniger Landschaft 
verbaut wird. Dieses Bewusstsein, 
für die notwendige Nachhaltigkeit 
hat sich, natürlich notgedrungen, mit 
der Zeit entwickelt. Da brauchen wir 
kein Blatt vor den Mund nehmen. Wir 
haben einfach gelernt.

LO: Auch die nachhaltigen Materia-
lien sind im Grunde genommen eine 
Form von Überinterpretation. Es geht 
um nachhaltige Architektur und die 
besteht zu großen Teilen in den euro-
päischen Metropolen.
Hier gibt es fantastische nachhaltige 
Architektur. Und von der ist viel zu ler-
nen. Hier könnten wir viel auf unsere 
heutige Zeit transportieren.

MO: Eines der letzten, großen Pro-
jekte ist der Campus für W&W, also 
für Wüstenrot und die Württember-
gische. Eine Arbeitsstätte für etwa 
5.000 Leute so organisiert, dass 
sie gleichzeitig hervorragende und 
nachhaltige Arbeitsbedingungen ha-
ben. Und zum anderen große Flächen 
für die Gemeinschaft. Wo man sich 
also vollkommen leger treffen kann, 
ohne sofort an die Arbeit zu denken.

LO: Was beim Campus Wüstenrot 
und Württembergische gelungen ist, 
ist eigentlich ein großer Weg, der hier 
durch die ganze Ansammlung von 
Gebäuden führt. Ich glaube, dieses 
Rückgrat ist das Essenzielle. Es ist 
eine bewegte Folge von Räumen und 
in der Qualität, glaube ich, gibt es 
sehr wenig. Nachhaltig in jedem Fall, 
weil es eigentlich aus 90% aus Ziegel 
ist. Begrünung ist von vornherein 
gegeben. Wir haben die Baumasse 
so angelegt, dass zwischen den 
einzelnen Gebäuden grüne Zungen 
hineinragen. So dass man immer das 
Gefühl hat, man arbeitet im Grünen.
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W&W CAMPUS
System: System: MIRA contour, FPS.I
Standort: Kornwestheim, Deutschland
Fertigstellung: 2018
Architekt: O&O Baukunst
Verarbeiter: Müller Holzbearbeitung GmbH 
Bildrechte: Stefan Müller

Absturzsicherung
FPS.I

Fenster-System
MIRA contour



UNSERE SYSTEME
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NEUBAU KINDERGARTEN
System: MIRA contour
Standort: Walting, Deutschland
Fertigstellung: 2020
Architekt: Fischer Rüdenauer Architekten
Verarbeiter: Schreinerei Blüml
Bildrechte: Vadim Kretschmer

Unsere Systeme

Fenster-System
MIRA contour
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MIRA 

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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GWD 070-SERIE

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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GWD 070i-SERIE

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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GWD 080-SERIE

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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GWD 080i-SERIE

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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HOLZ-ALUMINIUM TÜR

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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Weitere Informationen  
über Handy oder PC:

GWD 070-SERIE
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Weitere Informationen  
über Handy oder PC:

GWD 080-SERIE
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Weitere Informationen  
über Handy oder PC:

GWD 080 FP30SP
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Weitere Informationen  
über Handy oder PC:

GLS 180
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LARA GF

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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HOLZ-ALUMINIUM 
ELEMENTFASSADE

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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GCW 050/060

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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ALUMINIUM FENSTERBANK 
GS40/GS25

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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FENSTERBANK-ZUBEHÖR
FENSTERBANKHALTER

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:

RP-KSI

RV-KSI
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ABSTURZSICHERUNG 
FPS (auf liegend)

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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ABSTURZSICHERUNG 
FPS.I (integriert)

Weitere Informationen  
über Handy oder PC:
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